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3 NetInfo-Netzwerkbetrieb

Sobald Sie die grundlegenden Komponenten Ihres Netzwerkes installiert haben, mössen Sie sich Gedanken 
öber die Wartung machen. Vielleicht muû Ihre Netzwerk-Konfiguration zwar nie verÙndert werden; wenn Sie 
jedoch Netzwerkfunktionen, wie automatisches Hinzufögen neuer Hosts aktivieren bzw. deaktivieren oder den 
Netzwerk-Zeitdienst modifizieren wollen, mössen Sie andere Anwendungen als SimpleNetworkStarter 
verwenden. Ein grundlegendes VerstÙndnis von NetInfo kann Ihnen auûerdem bei der Verwaltung Ihres 
Netzwerkes Ùuûerst nötzlich sein. 

In diesem Kapitel erfahren Sie, wie Hosts hinzugefögt und gelðscht, der Netzwerk-Zeitdienst konfiguriert und ein 
Host-Alias und Netzgruppen hinzugefögt werden. Auûerdem werden die Anwendungen erðrtert, mit denen ein 
NetInfo-Netzwerk verwaltet wird, und die Datenstrukturen, Dateien und Prozesse beschrieben, aus denen 
NetInfo besteht.

So aktivieren Sie die Funktion ªAutomatische Host-
Konfigurationº 

Wenn Sie bei der Konfiguration Ihres Netzwerkes mit SimpleNetworkStarter die Funktion ªAutomatische Host-
Konfigurationº aktiviert haben, brauchen Sie dies nicht zu wiederholen. Falls Sie diese Funktion bei der 
Konfiguration jedoch öbergangen haben, kðnnen Sie sie jetzt nicht mehr mit SimpleNetworkStarter aktivieren. 
Sie mössen Ihre Netzwerk-Konfiguration statt dessen mit HostManager modifizieren. 

1. Melden Sie sich mit einem göltigen Account bei einem Computer im Netzwerk an.

2. Starten Sie die Anwendung ªHostManagerº, die sich im Verzeichnis /NextAdmin befindet. Falls Sie sich nicht 
als ªrootº angemeldet haben, erscheint ein Dialogfenster. Hier teilt HostManager Ihnen mit, daû Sie för diese 



Anwendung den Superuser-Status benðtigen. Geben Sie das ªrootº-Paûwort ein und klicken Sie auf 
ªAnmeldenº.

3. WÙhlen Sie dann im Menö ªNetzwerkº den Befehl ªAutomatische Host-Konfigurationº. Daraufhin wird das 
Dialogfenster ªNetInfo-Domain auswÙhlenº angezeigt.
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4. Klicken Sie in der linken Spalte auf ª/º, um die Root-Domain auszuwÙhlen. (Sollte Ihr NetInfo-Setup etwas 
komplizierter sein, treffen Sie die entsprechende Auswahl Ð wÙhlen Sie jedoch nicht die lokale Domain.) Die 
Root-Domain geben Sie an, damit neue Hosts im ganzen Netzwerk erkannt werden. Klicken Sie auf OK. 
Daraufhin erscheint das Dialogfenster ªAutomatische Host-Konfigurationº.
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5. WÙhlen Sie den zuweisbaren Adressenbereich aus.

Wenn jetzt dem Netzwerk ein Computer automatisch hinzugefögt wird, erhÙlt er eine Internet-Adresse aus 
dem Bereich, den Sie in den Feldern ªVonº und ªBisº angegeben haben. Der Zahlenanteil dieser Werte, der 
sich auf das Netzwerk bezieht (bis zum letzten Punkt), sollte in beiden Feldern identisch sein, und die letzte 
Zahl kann zwischen 1 und 253 liegen. Beachten Sie dabei, daû der hier eingestellte Zahlenbereich nicht 
Adressen umfaût, die bereits anderen Computern zugewiesen wurden. Dem Server wurde z. B. 
hðchstwahrscheinlich die erste Adresse zugewiesen, die mit 1 endet.

Hinweis:    In diesem Abschnitt wird ein Netzwerk der Klasse C beschrieben. In Netzwerken der Klassen A 
oder B werden Computer anders numeriert. (Einzelheiten hierzu finden Sie im Anhang C, ªInternet-
Adressierungº.)

6. Geben Sie in das Textfeld ªTemporÙrº eine Adresse ein, die den neuen Computern voröbergehend 
zugewiesen wird Ð nÙmlich so lange, bis sie aufgenommen werden. Vergewissern Sie sich, daû dieser Wert 
die gleiche Netzwerkzahl enthÙlt wie der NetInfo- und Konfigurations-Server. Er darf sich jedoch nicht in dem 
Bereich befinden, der för neue Computer vorgesehen ist. Am besten weisen Sie eine Zahl zu, die mit 254 
endet.

7. Im Fensterbereich ªNetzwerk-Paûwortº bestimmen Sie, welche Art Sicherheitspröfung durchgeföhrt wird, 
wenn dem Netzwerk ein neues System hinzugefögt wird. StandardmÙûig muû das ªrootº-Paûwort des 
Master-NetInfo-Servers eingegeben werden. Erst dann kann dem Netzwerk ein neuer Host hinzugefögt 
werden. 



Sie kðnnen auch ein Netzwerk-Paûwort verwenden Ð dieses Paûwort ist unabhÙngig vom ªrootº-Paûwort der 
Computer. Dieses Paûwort ermðglicht es den Netzwerkbenutzern, dem Netzwerk eigene Computer 
hinzuzufögen, ohne Zugriff auf das ªrootº-Paûwort zu haben. Gleichzeitig schötzt es jedoch davor, daû 
unbefugte Computer an das Netzwerk angeschlossen werden kðnnen. Sie aktivieren diese Option, indem Sie 
auf den Schalter ªNetzwerk-Paûwortº klicken. Daraufhin wird das Dialogfenster ªNetzwerk-Paûwortº 
angezeigt. Hier mössen Sie das neue Paûwort eingeben und anschlieûend bestÙtigen. 
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Falls kein Paûwort nðtig sein soll, wenn dem Netzwerk neue Computer hinzugefögt werden, klicken Sie auf 
den Schalter ªKeinesº.

8. Ist das KÙstchen ªAutomatische Host-Konfiguration aktiviertº noch nicht markiert, markieren Sie es jetzt, um 
diese Funktion zu aktivieren. 

F11.tiff ,

9. Klicken Sie anschlieûend auf ªEinstellenº. Dadurch werden die Adressen gesichert und die Funktion 
ªAutomatische Host-Konfigurationº aktiviert.

10. Geben Sie das ªrootº-Paûwort der NetInfo-Domain ein, falls Sie dazu aufgefordert werden, und klicken Sie 
auf ªAnmeldenº. ZunÙchst ist das ªrootº-Paûwort der Domain identisch mit dem ªrootº-Paûwort des NetInfo-
Servers. 
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So deaktivieren Sie die Funktion ªAutomatische 
Host-Konfigurationº
Wenn Sie die Funktion ªAutomatische Host-Konfigurationº aktiviert haben und sie wieder deaktivieren mðchten, 
gehen Sie folgendermaûen vor:

1. Melden Sie sich bei einem beliebigen Computer im Netzwerk an.



2. Starten Sie die Anwendung ªHostManagerº, die sich im Verzeichnis /NextAdmin befindet. Falls Sie sich nicht 
als ªrootº angemeldet haben, erscheint ein Dialogfenster. Hier mössen Sie das ªrootº-Paûwort eingeben. 
Klicken Sie dann auf ªAnmeldenº.

3. WÙhlen Sie im Menö ªNetzwerkº den Befehl ªAutomatische Host-Konfigurationº.

4. WÙhlen Sie im Dialogfenster ªNetInfo-Domain auswÙhlenº die Root-NetInfo-Domain. Haben Sie ein 
komplizierteres Netzwerk, kðnnen Sie auch eine mittlere Domain auswÙhlen. Klicken Sie anschlieûend auf 
OK.

5. Entfernen Sie die Markierung aus dem KÙstchen ªAutomatische Host-Konfiguration aktiviertº, um die 
Funktion zu deaktivieren. Klicken Sie anschlieûend auf OK.

6. Geben Sie das ªrootº-Paûwort der Domain ein, falls Sie dazu aufgefordert werden, und klicken Sie auf 
ªAnmeldenº.

So fögen Sie dem Netzwerk neue Hosts hinzu 

Wenn Sie dem Netzwerk einen neuen Host hinzufögen mðchten, mössen Sie einen Host-Eintrag för ihn 
erstellen. Der Host-Eintrag enthÙlt die Ethernet-Adresse des Computers, seine Internet-Adresse und seinen 
Hostnamen. Wenn Sie das automatische Hinzufögen neuer Hosts aktiviert haben, wird der Host-Eintrag för Sie 
erstellt. Andernfalls mössen Sie den Host-Eintrag selbst erstellen.

So fögen Sie neue Hosts automatisch hinzu
Falls Sie die Funktion ªAutomatische Host-Konfigurationº aktiviert haben, fögen Sie neue Hosts folgendermaûen 
hinzu:

1. Schlieûen Sie den neuen Computer physisch an das Netzwerk an Ð und zwar bevor Sie ihn starten. 
Andernfalls wird der Computer dem Netzwerk nicht ordnungsgemÙû hinzugefögt.

2. Schalten Sie den neuen Computer ein.

3. Sobald der Computer startet, werden auf dem Bildschirm des neuen Systems mehrere Meldungen in einem 
Fenster angezeigt. Hier mössen Sie die Informationen eingeben, die zur Konfiguration erforderlich sind. 



Nachdem Sie die Informationen eingegeben haben, fögt der Konfigurations-Server seiner Datenbank den 
neuen Host-Eintrag hinzu.

a. Die erste Meldung teilt Ihnen mit, daû der Konfigurations-Server die Ethernet-Adresse des neuen 
Computers nicht in seiner Datenbank finden konnte. Sie werden dann aufgefordert, den Hostnamen 
einzugeben. 

Network doesn't recognize computer.
Enter host name:

Geben Sie den gewönschten Hostnamen ein und dröcken Sie die Return-Taste.

b. Jetzt werden Sie gefragt, ob der Host dem Netzwerk hinzugefögt werden soll. 

Add computer to the network [y/n]?

Geben Sie y ein und dröcken Sie die Return-Taste.

c. Wenn Sie beim automatischen Hinzufögen neuer Hosts ein Paûwort verwenden, mössen Sie dies jetzt 
eingeben. 

Enter network password:

Geben Sie das Netzwerk-Paûwort oder das ªrootº-Paûwort des Servers ein Ð je nach gewÙhltem Schema 
Ð und dröcken Sie die Return-Taste.

Sollten andere als die hier erwÙhnten Meldungen angezeigt werden, schlagen Sie im Abschnitt 
ªStðrungsbeseitigungº am Ende dieses Kapitels nach.

So fögen Sie einen neuen Host manuell hinzu
Falls Sie die Funktion ªAutomatische Host-Konfigurationº nicht aktiviert haben, fögen Sie neue Hosts 
folgendermaûen in das Netzwerk ein.

So ermitteln Sie die Ethernet-Adresse

Sie mössen zunÙchst die Ethernet-Adresse des neuen Computers ermitteln. Gehen Sie folgendermaûen vor, um 
diese Adresse vom ROM-Monitor des neuen Hosts zu erhalten. Diese Operation muû auf dem System 
ausgeföhrt werden, das Sie hinzufögen mðchten Ð nicht auf dem Server.



1. Schalten Sie den Host-Computer ein. Daraufhin erscheint zunÙchst die Meldung ªTesting Systemº. Nach ein 
paar Sekunden verschwindet diese Meldung, und der Systemstart beginnt. 

2. Unterbrechen Sie den Startprozeû unmittelbar nachdem die Meldung ªTesting Systemº ausgeblendet wurde. 
Dazu halten Sie die Command-Leiste und die Alt-Taste gedröckt und betÙtigen gleichzeitig die Taste ~ 
(dröcken Sie dabei jedoch nicht die Umschalttaste). Hat Ihre Tastatur zwei Command-Tasten, halten Sie die 
rechte Command-Taste gedröckt, wÙhrend Sie die Taste ~ dröcken. Daraufhin erscheint das ROM-
Monitorfenster. Es enthÙlt Einzelheiten zur Hardware, u.a. die Ethernet-Adresse. 

Nachfolgend finden Sie ein Beispiel einer ROM-Monitorausgabe (Ihre eigene sieht wahrscheinlich etwas 
anders aus): 

CPU MC68040 33 MHz, memory 70 nS
Ethernet address: 0:0:f:0:7:3d
Memory size 16MB

NeXT>

Hinweis:    Wenn Sie die Tastenfolge zu langsam eingeben, sehen Sie statt dessen das Dialogfenster 
ªRestart/Power-Offº. Dröcken Sie die Power-Taste und versuchen Sie es noch einmal.

3. Notieren Sie die Ethernet-Adresse Ð sie besteht aus einer Zahlenfolge, wobei die Ziffern durch Doppelpunkte 
voneinander getrennt werden. (Im obigen Beispiel lautet die Ethernet-Adresse 0:0:f:0:7:3d.) Achten Sie 
darauf, die Nummer genau so zu notieren, wie sie auf der Anzeige erscheint.

So erstellen Sie den Host-Eintrag

Sobald Sie die Ethernet-Adresse des neuen Systems ermittelt haben, kðnnen Sie den neuen Host-Eintrag der 
NetInfo-Datenbank hinzufögen. (Belassen Sie das Host-System im Moment so, wie es ist.) Sie mössen diese 
Daten öber einen Computer eingeben, der bereits an das Netzwerk angeschlossen ist Ð und nicht öber das 
System, das neu hinzugefögt werden soll.

1. Starten Sie die Anwendung ªHostManagerº, die sich im Verzeichnis /NextAdmin befindet. 

2. Falls Sie sich nicht als ªrootº angemeldet haben, erscheint ein Dialogfenster. Hier teilt HostManager Ihnen 
mit, daû Sie för diese Anwendung den Superuser-Status benðtigen. Geben Sie das Paûwort för das ªrootº-
Account ein und klicken Sie auf den Schalter ªAnmeldenº.

3. WÙhlen Sie im Menö ªHostº den Befehl ªNeuº, um das Fenster ªNeuer Hostº zu ðffnen. In diesem Fenster 
erstellen Sie den neuen Host-Eintrag. 
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4. Ersetzen Sie im Feld ªHostnameº den Namen newhost durch den gewönschten Namen för den neuen 
Computer. Beachten Sie, daû ein Hostname nur einmal vorkommen darf, aus hðchstens acht ASCII-
Buchstaben (keine diakrâtischen Zeichen) bestehen und ausschlieûlich Kleinbuchstaben, Ziffern, Bindestriche 
(-) und Unterstriche (_) enthalten sollte. (Es handelt sich zwar nicht um zwingende Vorschriften; wenn Sie 
diesen Empfehlungen jedoch folgen, haben Sie spÙter mit Sicherheit keine Probleme mit Ihren Hostnamen.) 
Die Namen localhost, broadcasthost und mailhost sind reserviert und sollten hier nicht verwendet werden.

5. Ersetzen Sie die voreingestellte Internet-Adresse im entsprechenden Feld durch eine Adresse för den neuen 
Host. Diese Adresse darf nur einmal vorkommen. Die Anwendung ªHostManagerº öberpröft nicht, ob die 
Adresse schon einmal vorkommt. Seien Sie deshalb besonders vorsichtig Ð doppelte Internet-Adressen 
kðnnen in Ihrem Netzwerk Probleme bereiten. Am besten weisen Sie die Nummern in aufsteigender 
Reihenfolge zu. Beginnen Sie dabei mit der Adresse des NetInfo- und Konfigurations-Servers. Der zulÙssige 
Nummernbereich geht von 1 bis 253. In Netzwerken der Klassen A oder B ist die Numerierungsweise anders.

6. Ersetzen Sie die voreingestellte Ethernet-Adresse durch die Adresse, die Sie vorhin notiert haben. Dabei 
sollten Sie darauf achten, die Nummer genau so einzugeben, wie sie auf dem ROM-Monitor angezeigt wurde.

7. Sie kðnnen den Namen des System-Eigentömers in das Feld ªSystem-Eigentömerº eingeben. Dieses Feld 
wird von den Netzwerkprogrammen zwar nicht gelesen, macht es aber för Sie einfacher, den Computer zu 
identifizieren.

8. Wenn Sie den Computertyp angeben mðchten, wÙhlen Sie ihn im Pop-Up-Menö ªSystem-Typº aus. Dieses 
Feld dient ebenfalls nur der Identifizierung.

9. Soll ein Host mehrere Namen haben, kðnnen Sie ein Alias hinzufögen. Klicken Sie dazu im Fensterbereich 
ªAlias för Hostnamenº in das Textfeld und geben Sie einen Alias ein. Klicken Sie anschlieûend auf 
ªHinzufögenº. För ein Alias gelten die gleichen EinschrÙnkungen wie för Hostnamen allgemein.

10. Falls dieser Host Mitglied einer Netzgruppe sein soll, fögen Sie seinen Namen dem Fensterbereich 
ªNetzgruppenº hinzu. Eine Netzgruppe ist Ð Ùhnlich einer Benutzergruppe Ð ein Name, mit dem eine 
Hostgruppe identifiziert wird. 

In manchen FÙllen kðnnen Sie statt des Hostnamens den Netzgruppennamen verwenden, etwa um entfernte 
Verzeichnisse zu exportieren. Um diesen Host hinzuzufögen, klicken Sie in das Textfeld unter ªNetzgruppenº, 
geben den Gruppennamen ein und klicken auf ªHinzufögenº. 
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11. Ignorieren Sie den Schalter ªNetboot-Konfigurationº, da er nur verwendet wird, um einen NetBoot-Client 
einzurichten. Einzelheiten hierzu finden Sie in Kapitel 13, ªNetBootingº.

12. Klicken Sie im Menö ªHostª auf den Befehl ªSichernº, um den neuen Host-Eintrag zu sichern. Daraufhin wird 
das Dialogfenster ªIn NetInfo-Domain sichernº geðffnet.

F3.tiff ,

13. Klicken Sie auf ª/º, um die Root-Domain anzugeben oder wÙhlen Sie eine passende mittlere Domain Ihrer 
Anlage aus. Das KÙstchen mit dem Titel ªDies ist die öbergeordnete Domain des Hostsº aktiviert die 
automatische Einbindung der lokalen Domain dieses Computers mit seiner öbergeordneten Domain. (Weitere 
Informationen zu diesem Thema finden Sie in Kapitel 10, ªSo konfigurieren Sie ein groûes Netzwerkº.) Lassen 
Sie dieses KÙstchen markiert, es sei denn, Sie arbeiten in einem gemischten Netzwerk. Einzelheiten zu 
diesem Thema finden Sie in Kapitel 11, ªSo integrieren Sie einen NeXT-Computer in ein gemischtes 
Netzwerkº. Klicken Sie auf OK.

14. Wenn Sie dazu aufgefordert werden, geben Sie das ªrootº-Paûwort för die Domain ein und klicken 
anschlieûend auf ªAnmeldenº.

15. Geben Sie auf dem neuen Host b ein und dröcken Sie die Return-Taste, um den Startprozeû einzuleiten.

Wiederholen Sie diese Schritte för jeden neuen Host. Dabei dörfen Sie die Angaben zum vorherigen Host nicht 
einfach abÙndern, sondern mössen das Fenster ªNeuer Hostº jeweils schlieûen.WÙhlen Sie dann för jeden 
neuen Host den Befehl ªNeuº.

So fögen Sie einen modifizierten Host hinzu

Alle NeXT-Computer werden eindeutig durch ihre Ethernet-Adresse identifiziert Ð diese Adresse ist auf dem 
EPROM-Chip gespeichert. Wenn Sie die CPU-Karte oder das EPROM eines Computers wechseln, Ùndert sich 
auch die Ethernet-Adresse dieses Computers. Damit der Konfigurations-Server den Computer trotzdem 
erkennen kann, mössen Sie den Host-Eintrag modifizieren.



So fögen Sie einen modifizierten Host automatisch hinzu
Wenn Sie die Funktion ªAutomatische Host-Konfigurationº aktiviert haben, fögen Sie den modifizierten Host dem 
Netzwerk folgendermaûen hinzu:

1. Schlieûen Sie den neuen Computer physisch an das Netzwerk an Ð und zwar bevor Sie ihn starten. 
Andernfalls wird der Computer dem Netzwerk nicht ordnungsgemÙû hinzugefögt.

2. Schalten Sie den neuen Computer ein.

3. Sobald der Computer startet, werden auf dem Bildschirm des neuen Systems mehrere Meldungen in einem 
Fenster angezeigt. Sie werden aufgefordert, die zur Konfiguration notwendigen Informationen einzugeben. 
Nachdem Sie die Informationen eingegeben haben, modifiziert der Konfigurations-Server den Host-Eintrag in 
seiner Datenbank.

a. Die erste Meldung teilt Ihnen mit, daû der Konfigurations-Server die Ethernet-Adresse des modifizierten 
Computers in seiner Datenbank nicht finden konnte. Sie werden dann aufgefordert, den Hostnamen 
einzugeben. 

Network doesn't recognize computer.
Enter host name:

Geben Sie den aktuellen Hostnamen des Computers ein.

b. Da der Konfigurations-Server in seiner Datenbank zwar einen Host-Eintrag för den eingegebenen Namen 
findet, die neue Ethernet-Adresse des modifizierten Computers jedoch nicht kennt, werden Sie gefragt, ob 
die CPU-Karte oder das EPROM des Computers verÙndert wurden. 

Name recognized. New CPU board or ROM chip [y/n]?

Geben Sie y ein und dröcken Sie die Return-Taste.

c. Jetzt werden Sie gefragt, ob Sie den modifizierten Host dem Netzwerk hinzufögen mðchten. 

Add computer to the network [y/n]?

Geben Sie y ein und dröcken Sie die Return-Taste.

d. Wenn Sie beim automatischen Hinzufögen neuer Hosts ein Netzwerk-Paûwort verwenden, mössen Sie es 
jetzt eingeben.

Enter network password:



Geben Sie das Netzwerk-Paûwort oder das ªrootº-Paûwort des Servers ein, je nach gewÙhltem Schema, 
und dröcken Sie die Return-Taste.

Sollten andere als die hier erwÙhnten Meldungen angezeigt werden, schlagen Sie bitte im Abschnitt 
ªStðrungsbeseitigungº am Ende dieses Kapitels nach.

So fögen Sie einen modifizierten Host manuell hinzu
Wenn Sie ªAutomatische Host-Konfigurationº nicht aktiviert haben und einen modifizierten Host wieder an das 
Netzwerk anschlieûen mðchten, gehen Sie folgendermaûen vor:

1. Ermitteln Sie die Ethernet-Adresse des modifizierten Hosts. Folgen Sie dazu den Anleitungen weiter vorne in 
diesem Kapitel unter ªSo fögen Sie einen neuen Host manuell hinzuº. 

2. Melden Sie sich bei einem bereits am Netzwerk angeschlossenen Computer an. Starten Sie dann 
HostManager im Verzeichnis /NextAdmin.

3. Falls Sie sich nicht als ªrootº angemeldet haben, teilt HostManager Ihnen in einem Dialogfenster mit, daû Sie 
för diese Anwendung den Superuser-Status benðtigen. Geben Sie das Paûwort för das ªrootº-Account ein 
und klicken Sie auf ªAnmeldenº.

4. WÙhlen Sie im Menö ªHostº den Befehl ª–ffnenº. Daraufhin erscheint das Dialogfenster ªIn NetInfo-Domain 
ðffnenº.
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5. Klicken Sie im Domainbereich dieses Dialogfensters auf ª/º oder wÙhlen Sie eine passende mittlere Domain 
aus.
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6. Klicken Sie in der Liste der Hostnamen auf den Host, den Sie modifizieren mðchten (in diesem Beispiel ist es 
mars). Klicken Sie auf OK. Daraufhin erscheint das Hostfenster. In diesem Fenster kðnnen Sie den Host-
Eintrag bearbeiten. 
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7. Ersetzen Sie den Wert im Feld ªEthernet-Adresseº durch den vorher notierten. Achten Sie darauf, den Wert 
genau so einzugeben, wie er im ROM-Monitorfenster angezeigt wurde. Lassen Sie die anderen Werte 
unverÙndert.

8. Klicken Sie im Menö ªHostº auf ªSichernº, um den modifizierten Host-Eintrag in der Datenbank zu speichern.

9. Wenn Sie dazu aufgefordert werden, geben Sie das ªrootº-Paûwort ein und klicken anschlieûend auf 
ªAnmeldenº.

10. Geben Sie auf dem modifizierten Host b ein und dröcken Sie die Return-Taste, um den Startprozeû 
einzuleiten.

So lðschen Sie einen Host aus dem Netzwerk

Gehen Sie folgendermaûen vor, um einen Host-Eintrag aus der Netzwerk-Datenbank zu lðschen:

1. Melden Sie sich mit einem göltigen Account bei einem beliebigen Computer an, der am Netzwerk 
angeschlossen ist.

2. Starten Sie die Anwendung ªHostManagerº, die sich im Verzeichnis /NextAdmin befindet.

3. Haben Sie sich nicht als ªrootº angemeldet, erscheint ein Dialogfenster. Hier teilt HostManager Ihnen mit, daû 
Sie för die Anwendung den Superuser-Status benðtigen. Geben Sie das Paûwort för das ªrootº-Account ein 
und klicken Sie auf den Schalter ªAnmeldenº.

4. WÙhlen Sie im Menö ªHostº den Befehl ª–ffnenº.

5. Klicken Sie im Domainbereich des Dialogfensters auf ª/º oder auf eine passende mittlere Domain.
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6. Klicken Sie in der Liste der Hostnamen auf den Host-Eintrag, den Sie lðschen mðchten. (In diesem Fall wird 
mars gelðscht.) Klicken Sie auf OK. Daraufhin erscheint das Hostfenster. 

Warnung: Lðschen Sie weder localhost noch broadcasthost aus der lokalen Domain noch die Hostnamen der NetInfo-



Master-Server.
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7. WÙhlen Sie im Hauptmenö den Befehl ªHostº und anschlieûend den Befehl ªLðschenº. Daraufhin erscheint 
das unten gezeigte Dialogfenster. Hier mössen Sie bestÙtigen, daû Sie den Host-Eintrag wirklich lðschen 
mðchten. Klicken Sie auf ªJaº.
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8. Wenn Sie dazu aufgefordert werden, geben Sie das ªrootº-Paûwort ein und klicken Sie auf ªAnmeldenº.

Der ausgewÙhlte Host wird daraufhin aus der Netzwerk-Datenbank entfernt. 

So fögen Sie Host-Aliase und Netzgruppen hinzu

Mðchten Sie einen vorhandenen Host einer Netzgruppe hinzufögen oder för diesen Host ein Alias erstellen, 
verwenden Sie HostManager.

1. Melden Sie sich mit einem göltigen Account bei einem Computer an, der bereits am Netzwerk angeschlossen 
ist.

2. Starten Sie die Anwendung ªHostManagerº, die sich im Verzeichnis /NextAdmin befindet.

3. Falls Sie sich nicht als ªrootº angemeldet haben, erscheint ein Dialogfenster. Hier teilt HostManager Ihnen 
mit, daû Sie för diese Anwendung den Superuser-Status benðtigen. Geben Sie das Paûwort för das ªrootº-
Account ein und klicken Sie auf den Schalter ªAnmeldenº.

4. Klicken Sie im Menö ªHostº auf ª–ffnenº. Daraufhin erscheint das Dialogfenster ªIn NetInfo-Domain ðffnenº.
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5. Klicken Sie im Domainbereich des Dialogfensters auf ª/º oder auf eine entsprechende mittlere Domain.



6. Klicken Sie in der Liste der Hostnamen auf den Host, den Sie modifizieren mðchten (in diesem Beispiel ist es 
mars). Klicken Sie auf OK. Daraufhin erscheint das Hostfenster.
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7. Fögen Sie einen Alias hinzu, damit dieser Host mit mehreren Namen identifiziert werden kann. Klicken Sie im 
Bereich ªAlias för Hostnamenº in das Textfeld, geben Sie einen Alias ein und klicken Sie anschlieûend auf 
ªHinzufögenº. Auf diesen Computer kann jetzt sowohl mit dem Hostnamen als auch mit irgendeinem seiner 
Aliase verwiesen werden. För Aliase gelten die gleichen EinschrÙnkungen wie auch för Hostnamen 
allgemein.

8. Soll dieser Host Mitglied einer Netzgruppe werden, geben Sie seinen Hostnamen im Fensterbereich 
ªNetzgruppenº ein. Eine Netzgruppe ist Ð Ùhnlich einer Benutzergruppe Ð ein Name, mit dem eine 
Hostgruppe identifiziert wird. 

In manchen FÙllen kðnnen Sie statt des Hostnamens den Netzgruppennamen verwenden, etwa um entfernte 
Verzeichnisse zu exportieren. Um diesen Host hinzuzufögen, klicken Sie in das Textfeld unter ªNetzgruppenº, 
geben den Gruppennamen ein und klicken auf ªHinzufögenº.

9. Sichern Sie den modifizierten Host-Eintrag, indem Sie im Menö ªHostº den Befehl ªSichernº wÙhlen. 

10. Wenn Sie dazu aufgefordert werden, geben Sie das ªrootº-Paûwort der Domain ein und klicken auf 
ªAnmeldenº. 

So stellen Sie die Netzwerk-Zeit ein

Jeder Computer enthÙlt einen internen Zeitgeber. Wenn mehrere Computer an ein Netzwerk angeschlossen 
sind, sollten Sie unbedingt die Zeit auf allen Computern synchronisieren. Das ist besonders wichtig, wenn 
Dateien gemeinsam benutzt werden. Zu diesem Zweck mössen Sie einen oder mehrere Hosts als Zeit-Server 
und die öbrigen Hosts als Zeit-Clients einrichten. Falls Sie dies bereits mit SimpleNetworkStarter vorgenommen 
haben, brauchen Sie es jetzt nicht zu wiederholen. In manchen FÙllen mössen Sie jedoch HostManager 
verwenden Ð z. B. wenn Sie den Netzwerk-Zeitdienst aktivieren mðchten, nachdem das Netzwerk bereits 
konfiguriert wurde, oder wenn Sie mehrere Zeit-Server einrichten mðchten. 



So wÙhlen Sie Zeit-Server aus
Der Netzwerk-Zeitdienst betrifft drei Arten von Hosts Ð den Master-Zeit-Server, die
 Clone-Zeit-Server und die Zeit-Clients. Clients richten ihre Zeit nach den Zeit-Servern aus, wobei sie Clone-Zeit-
Server bevorzugen. Nur wenn ein Client keine Clone-Zeit-Server im Netzwerk auffindet, wendet er sich an den 
Master-Zeit-Server. Falls er auch keinen Master-Zeit-Server findet, gilt sein eigener Zeitgeber.

1. WÙhlen Sie einen oder mehrere Computer aus, die Clone-Zeit-Server werden sollen. 

Clone-Server versuchen, ihre Zeit nach dem Master-Zeit-Server auszurichten. Wenn sie keinen Master-
Server auffinden, suchen sie einen anderen Clone-Server im Netzwerk. Falls mehrere Clone-Zeit-Server im 
Netzwerk laufen, einigen sie sich untereinander auf einen Mittelwert ihrer individuellen Zeitgeber. Falls sich 
jedoch öberhaupt keine anderen Zeit-Server im Netzwerk befinden, hÙngt der Clone-Zeit-Server von seinem 
eigenen Zeitgeber ab. Normalerweise sollten Sie nur Clone-Server (ohne Master-Server) einrichten Ð es sei 
denn, Sie haben ein sehr groûes Netzwerk. Es ist ratsam, alle NetInfo-Server auch als Clone-Zeit-Server 
einzurichten.

2. WÙhlen Sie bei Bedarf einen oder mehrere Computer aus, die Master-Zeit-Server sein sollen. 

Ein Master-Server sucht andere Master-Server. Falls er andere Master-Server findet, einigen sie sich 
gemeinsam auf die korrekte Zeit. Falls er im Netzwerk keine anderen Master-Zeit-Server findet, verwendet er 
seinen eigenen Zeitgeber. In einem sehr groûen Netzwerk kann die Netzwerkzeit durch mehrere Master-Zeit-
Server einfacher neu eingestellt werden. Mehrere zusÙtzliche Clone-Zeit-Server entlasten die Master-Server.

So aktivieren Sie den Zeitdienst
Bevor Sie Zeit-Server bestimmen, mössen Sie den automatischen Zeitdienst aktivieren. Eventuell wurde der 
Zeitdienst bereits aktiviert, als Sie Ihr Netzwerk so konfiguriert haben, daû neue Hosts automatisch hinzugefögt 
werden. Auch wenn Sie den Zeitdienst bereits aktiviert haben, als Sie Ihre Hosts manuell hinzugefögt haben, 
brauchen Sie dies jetzt nicht noch einmal vorzunehmen. Andernfalls gehen Sie mit jedem Computer im Netzwerk 
folgendermaûen vor: 

1. Melden Sie sich beim Computer an.

2. Starten Sie die Anwendung ªHostManagerº, die sich im Verzeichnis /NextAdmin befindet.

3. Falls Sie sich nicht als ªrootº angemeldet haben, erscheint ein Dialogfenster. Hier teilt HostManager Ihnen 



mit, daû Sie för diese Anwendung den Superuser-Status benðtigen. Geben Sie das ªrootº-Paûwort ein und 
klicken Sie auf ªAnmeldenº.

4. Klicken Sie im Hauptmenö auf ªLokalº. Daraufhin erscheint das Dialogfenster ªLokale Konfigurationº. 
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5. Klicken Sie im Bereich ªZeit-Standardº auf den Schalter ªNetzwerk-Zeit verwendenº.

6. Klicken Sie auf ªEinstellenº.

7. Starten Sie Ihren Computer neu, damit die …nderungen wirksam werden.

Damit ist der Zeitdienst för diesen Computer aktiviert.

So bestimmen Sie Zeit-Server
Um Hosts als Zeit-Server zu bestimmen, gehen Sie folgendermaûen vor:

1. Melden Sie sich mit irgendeinem göltigen Account bei einem bereits am Netzwerk angeschlossenen 
Computer an.

2. Starten Sie die Anwendung ªHostManagerº, die sich im Verzeichnis /NextAdmin befindet.

3. Falls Sie nicht als ªrootº angemeldet sind, erscheint ein Dialogfenster. Hier weist HostManager Sie daraufhin, 
daû Sie för diese Anwendung den Superuser-Status benðtigen. Geben Sie das ªrootº-Paûwort ein und 
klicken Sie auf ªAnmeldenº.

4. WÙhlen Sie im Menö ªNetzwerkº den Befehl ªKonfiguration der Netzwerk-Zeitº. Daraufhin erscheint das 
Dialogfenster ªNetInfo-Domain auswÙhlenº. 
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5. Klicken Sie auf ª/º, um die Root-Domain auszuwÙhlen. Wenn Sie danach auf OK klicken, erscheint das 
folgende Dialogfenster:
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6. Klicken Sie auf das KÙstchen ªTime Service aktiviertº.

7. För jeden Host, den Sie als Clone-Zeit-Server bestimmen wollen, gehen Sie folgendermaûen vor:

a. Klicken Sie auf den Namen des Hosts, den Sie als Clone-Zeit-Server ausgewÙhlt haben (in diesem 
Beispiel ist es venus).

b. Klicken Sie auf den Schalter ªCloneº. Daraufhin erscheint ein ªCº neben dem Hostnamen.

8. För jeden Host, den Sie als Master-Zeit-Server vorsehen, gehen Sie folgendermaûen vor:

a. Klicken Sie auf den Namen des Hosts, den Sie als Master-Zeit-Server ausgewÙhlt haben (in diesem 
Beispiel ist es erde).

b. Klicken Sie auf den Schalter ªMasterº. Daraufhin erscheint ein ªMº neben dem Hostnamen.

Hinweis:    Da die öbrigen Hosts bereits als Clients klassifiziert sind, brauchen Sie deren Status nicht 
anzugeben. Der Schalter ªClientº wird nur verwendet, um einen Zeit-Server wieder in einen Zeit-Client 
zuröckzusetzen.
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9. Klicken Sie auf ªEinstellenº.

10. Sie mössen alle neuen Zeit-Server neu starten, damit die …nderungen wirksam werden. Neue Zeit-Clients 
mössen ebenfalls neu gestartet werden.

Damit sind die Hosts identifiziert, die als Standardzeit-Server im Netzwerk dienen. 

So deaktivieren Sie den Zeitdienst
Soll ein Computer seinen eigenen Zeitgeber verwenden Ð und die Netzwerkzeit nicht beachten Ð gehen Sie 
folgendermaûen vor: 

1. Melden Sie sich bei diesem Computer an.

2. Starten Sie HostManager im Verzeichnis /NextAdmin.



3. Falls Sie nicht als ªrootº angemeldet sind, erscheint ein Dialogfenster. Hier werden Sie dazu aufgefordert, 
sich als Superuser anzumelden. Geben Sie das ªrootº-Paûwort ein und klicken Sie auf ªAnmeldenº.

4. WÙhlen Sie im Hauptmenö den Befehl ªLokalº. Daraufhin erscheint das Dialogfenster ªLokale Konfigurationº. 
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5. Klicken Sie im Fensterbereich ªZeit-Standardº auf den Schalter ªNetzwerk-Zeit ignorierenº.

6. Klicken Sie auf ªEinstellenº.

7. Starten Sie Ihren Computer neu, damit die …nderungen wirksam werden.

Damit ist der Zeitdienst för diesen Computer deaktiviert.

So verwenden Sie das Netzwerk

Sobald Ihr Netzwerk konfiguriert ist, stehen Ihnen zahlreiche Funktionen zur Verfögung. ZusÙtzlich zu allen 
Funktionen, die in diesem Handbuch ausföhrlich beschrieben werden, kðnnen manche UNIX-Befehle bei Ihrer 
Arbeit oder bei der Stðrungsbeseitigung im Netzwerk sehr nötzlich sein.

So verwenden Sie UNIX-Befehle för den Netzwerkbetrieb
Manchmal mðchten Sie eine direkte Verbindung zu einem entfernten Host herstellen. Vielleicht mössen Sie sich 
bei einem entfernten Host anmelden oder eine Datei von einem Computer in einen anderen öbertragen. Diese 
Aufgaben kðnnen Sie mit den UNIX-Befehlen telnet, rlogin, rsh, rcp und ftp erledigen. Sie föhren diese Befehle 
in einem Shell-Fenster aus.

Drei dieser Befehle Ð telnet, rlogin und rsh Ð werden verwendet, um ein Terminal zu simulieren, das an einen 
entfernten Host angeschlossen ist. För eine Dateiöbertragung verwenden Sie ftp und rcp. Mit diesen 
Dienstprogrammen kðnnen Sie sowohl einzelne Dateien als auch komplette Verzeichnisstrukturen öbertragen. 
Im UNIX-Handbuch finden Sie weitere Einzelheiten öber diese Programme.



So föhren Sie Anwendungen entfernt aus
Sie kðnnen die gesamte Schnittstelle irgendeiner NeXTSTEPä -Anwendung von dem ausföhrenden Computer 
auf einen anderen Computer verlegen. Das kann sich besonders bei der Stðrungsbeseitigung als hilfreich 
erweisen. Manchmal ist es auch praktisch, verarbeitungsintensive Operationen von einem ruhenden Computer 
ausföhren zu lassen, wÙhrend Sie auf Ihrem eigenen Computer bereits andere Prozesse ausföhren. 

So föhren Sie Anwendungen auf einem entfernten Computer aus

In der nachfolgenden Beschreibung wird Ihr Computer ihrhost und der entfernte Computer andererhost genannt. 
In diesem Beispiel lÙuft die Anwendung Digital Websteräauf andererhost Ð das dazugehðrige Fenster erscheint 
jedoch auf ihrhost. 

1. Starten Sie auf ihrhost die Anwendung ªPreferencesº. Ziehen Sie den Rollgriff bis zum Schalter ªUNIXº und 
klicken Sie darauf. Klicken Sie anschlieûend auf das KÙstchen ª–ffentlicher Fenster-Serverº. Das KÙstchen 
wird markiert. Blenden Sie die Anwendung ªPreferencesº wieder aus.

Hinweis:    Wenn Sie einen Computer als ðffentlichen Fenster-Server einrichten, entsteht dadurch ein 
gewisses Sicherheitsrisiko. Weitere Einzelheiten hierzu finden Sie in Kapitel 14, ªSicherheitº.

2. –ffnen Sie ein Shell-Fenster und melden Sie sich bei andererhost an. Verwenden Sie dazu entweder telnet 
oder rlogin.

3. Geben Sie auf andererhost den folgenden Befehl ein, wobei Sie ihrhost durch den Hostnamen Ihres 
Computers ersetzen:

/NextApps/Webster.app/Webster -NXHost ihrhost

Kurz darauf erscheint die Schnittstelle der Anwendung auf Ihrem Computer.

Die Interaktion findet öber die BenutzeroberflÙche auf ihrhost statt, wÙhrend die eigentliche Anwendung auf 
andererhost ausgeföhrt wird und auch dessen Ressourcen verwendet werden.

4. Sobald Sie fertig sind, verlassen Sie die Anwendung.

So föhren Sie Anwendungen lokal aus 



Mit einer Ùhnlichen Vorgehensweise kðnnen Sie eine Anwendung auf Ihrem Computer ausföhren und die 
Schnittstelle auf einem anderen System anzeigen lassen. Im folgenden Beispiel lÙuft die Anwendung ªWebsterº 
auf ihrhost, wÙhrend die Schnittstelle auf andererhost angezeigt wird.

1. Starten Sie auf andererhost die Anwendung ªPreferencesº. Ziehen Sie den Rollgriff bis zum Schalter ªUNIXº 
und klicken Sie darauf. Klicken Sie anschlieûend auf das KÙstchen ª–ffentlicher Fenster-Serverº. Das 
KÙstchen wird markiert. Blenden Sie die Anwendung ªPreferencesº wieder aus.

Hinweis:    Wenn Sie einen Computer als ðffentlichen Fenster-Server einrichten, entsteht dadurch ein 
gewisses Sicherheitsrisiko. Weitere Einzelheiten hierzu finden Sie in Kapitel 14, ªSicherheitº.

2. –ffnen Sie auf ihrhost ein Shell-Fenster. Geben Sie den folgenden Befehl ein, wobei Sie andererhost durch 
den Hostnamen des entfernten Computers ersetzen.

/NextApps/Webster.app/Webster -NXHost andererhost

3. Auf dem Bildschirm von andererhost erscheint nun das Menö und ein Fenster der Anwendung ªWebsterº. Sie 
kðnnen mit der Anwendung nun arbeiten.

Alle Interaktionen finden öber die BenutzeroberflÙche von andererhost statt, wÙhrend das eigentliche 
Programm auf ihrhost ausgeföhrt wird und auch dessen Ressourcen verwendet werden.

4. Wenn Sie Ihre Arbeit abgeschlossen haben, verlassen Sie die Anwendung ªWebsterº. Sie kehren damit zum 
Prompt im Shell-Fenster von ihrhost zuröck.

So pröfen Sie die NetInfo-Datenbank 

Die Anwendungen ªSimpleNetworkStarterº und ªHostManagerº bieten benutzerfreundliche Schnittstellen för oft 
komplizierte Zusammenstellungen von Daten und Operationen. In diesem Abschnitt werden einige grundlegende 
Einzelheiten des Netzwerkes erðrtert, das Sie mit SimpleNetworkStarter aufgebaut haben. Durch ein besseres 
VerstÙndnis von NetInfo-Netzwerken kðnnen Sie entstehende Probleme leichter analysieren und lðsen. Dieses 
bessere VerstÙndnis kann Ihnen auch dabei helfen, Ihr Netzwerk Ihren eigenen Bedörfnissen anzupassen. 

NetInfo-Werkzeuge



NeXT-Computer werden mit mehreren Werkzeugen geliefert, mit denen Sie die NetInfo-Datenbank modifizieren 
kðnnen. Eine Reihe von Anwendungen (als Einheit Manager-Anwendungen genannt) bieten eine 
benutzerfreundliche Schnittstelle för die gelÙufigsten Operationen, die bei der Verwaltung eines oder mehrerer 
NeXT-Computer auftreten. Weiterhin stehen Ihnen mehrere UNIX-Dienstprogramme för systemnahen, direkten 
Zugriff auf das NetInfo-System zur Verfögung. 

Die Manager-Anwendungen 

NeXT-Computer werden jeweils mit neun Anwendungen geliefert, die sich grðûtenteils im Verzeichnis 
/NextAdmin befinden. Mit diesen Anwendungen verwalten Sie die Systemverwaltungsdaten. Nachfolgend 
werden diese Anwendungen kurz beschrieben und es wird erklÙrt, welche Anwendung Sie in bestimmten 
Situationen verwenden.

· Mit SimpleNetworkStarter richten Sie ein einfaches NetInfo-Netzwerk ein. Die Anwendung wird im Kapitel 2 
beschrieben.

· NFSManager verwenden Sie, um Verzeichnisse zu importieren oder zu exportieren. Dadurch kann entfernt 
auf andere Systeme im Netzwerk zugegriffen werden. In Kapitel 4, ªSo richten Sie NFS (Network File System) 
einº, erfahren Sie, wie NFSManager verwendet wird.

· Mit UserManager kðnnen Sie Benutzer-Accounts hinzufögen, modifizieren oder lðschen; Sie kðnnen mit 
diesem Programm auch Benutzergruppen einrichten und lðschen. Die Anwendung wird in Kapitel 2 kurz 
vorgestellt und spÙter in Kapitel 5, ªSo verwalten Sie Benutzer-Accounts und Benutzergruppenº ausföhrlich 
behandelt.

· PrintManager (im Verzeichnis /NextApps) verwenden Sie, um Ihrem System neue Drucker oder Faxmodems 
hinzuzufögen. Auûerdem kðnnen Sie mit dieser Anwendung einen Netzwerk-Drucker oder ein Faxmodem 
konfigurieren und den Status von DruckauftrÙgen steuern. Im Benutzerleitfaden finden Sie zusÙtzliche 
Informationen.

· Mit HostManager konfigurieren und warten Sie Daten öber Hosts. Diese Anwendung wurde weiter vorne in 
diesem Kapitel beschrieben.

· NetInfoManager ermðglicht es Ihnen, auf alle NetInfo-Daten zuzugreifen und diese zu bearbeiten. Diese 
Anwendung wird in diesem Kapitel unter ªSo verwenden Sie NetInfoManagerº beschrieben.

· NetWareManager verwenden Sie, um Benutzerberechtigungen in einem Novell NetWare-Netzwerk zu 
authentifizieren. Auûerdem kðnnen Sie mit dieser Anwendung den Zugriff auf Drucker in einem NetWare-
Netzwerk festlegen. Die Anwendung wird in Kapitel 11, ªNeXT-Computer in einem heterogenen Netzwerkº, 
behandelt.



· PhoneManager und PhoneConnector benðtigen Sie, um den ISDN-Netzwerkbetrieb zu konfigurieren und zu 
verwenden. Beide Anwendungen werden ebenfalls in Kapitel 11 erklÙrt.

NetInfo-UNIX-Dienstprogramme

ZusÙtzlich zu den Manager-Anwendungen kðnnen Sie mit zahlreichen mitgelieferten Dienstprogrammen die 
NetInfo-Daten direkt bearbeiten. Diese Befehle werden in einem Shell-Fenster ausgeföhrt:

niload Ermðglicht es Ihnen, UNIX-Systemdateien (wie etwa /etc/printcap und /etc/passwd) in die 
NetInfo-Datenbank zu laden. Das ist besonders dann praktisch, wenn Sie vorhandene 
Verwaltungsdaten för den Gebrauch mit NetInfo konvertieren mðchten. 

nidump Mit diesem Befehl kðnnen Sie der NetInfo-Datenbank Daten entnehmen und eine Ausgabe 
im UNIX-Dateiformat erstellen. Das ist sehr nötzlich, wenn Sie in einem gemischten 
Netzwerk Verwaltungsdaten gemeinsam nutzen. (Dies wird in Kapitel 11 genauer 
beschrieben.) 

niutil Ermðglicht es Ihnen, in einer NetInfo-Datenbank zu lesen und zu schreiben. 

nidomain Mit diesem Befehl kðnnen Sie NetInfo-Datenbanken erstellen oder lðschen. Der Befehl teilt 
Ihnen auch mit, welche Datenbank auf einem bestimmten Computer vorhanden ist.

Im UNIX-Handbuch finden Sie weitere Informationen öber diese Befehle.

So verwenden Sie NetInfoManager
Mit der Anwendung ªNetInfoManagerº kðnnen Sie NetInfo-Daten öberpröfen und bearbeiten. WÙhrend andere 
Manager-Anwendungen spezifischen Zwecken dienen, dient NetInfoManager dem allgemeinen Zugriff. Sie 
werden dieses Werkzeug im weiteren Verlauf dieses Kapitels hÙufig verwenden, um die Ergebnisse zahlreicher 
durchgeföhrter Aufgaben zu öberpröfen. Im folgenden Abschnitt wird NetInfoManager beschrieben. Weiterhin 
werden die verschiedenen Komponenten des NetInfo-Systems definiert.

Vorsichtsmaûnahmen

Sie sollten sehr vorsichtig sein, wenn Sie NetInfoManager verwenden. Da dieses Werkzeug direkten Zugriff 



zulÙût, kðnnen Sie sehr schnell schwerwiegende Fehler begehen Ð z. B. widerspröchliche Daten in die NetInfo-
Datenbank eingeben. Pröfen Sie Ihre Eingaben daher immer zweimal, bevor Sie sie sichern.

Wenn Sie die Datenbank modifizieren, erscheint standardmÙûig jedesmal ein Dialogfenster. Hier mössen Sie 
Ihre …nderungen bestÙtigen. 

F7.tiff ,

Sie kðnnen diese Voreinstellung för eine bestimmte Domain deaktivieren. WÙhlen Sie dazu im Menö ªDomainº 
den Befehl ªSicherheitº und anschlieûend den Befehl ªModifikationen nie bestÙtigenº. Mðchten Sie die 
Voreinstellung för alle Domains deaktivieren, wÙhlen Sie im Menö ªInfoº den Befehl ªPrÙferenzenº. WÙhlen Sie 
dann ªModifikationen nie bestÙtigenº und klicken Sie anschlieûend auf OK. 

Hinweis:    Falls Sie diese Funktion nicht deaktivieren, erscheint das BestÙtigungsfenster immer, wenn Sie eine 
Domain verÙndern mðchten. Dieser Schritt wird bei den Anleitungen in diesem Handbuch nicht immer erwÙhnt.

Sie sollten NetInfoManager nur dann verwenden, wenn Sie die gewönschten …nderungen nicht mit anderen 
Manager-Anwendungen vornehmen kðnnen Ð es sei denn, Sie sind sich absolut sicher, daû Sie die …nderung 
vornehmen mðchten. Vergewissern Sie sich jedoch vorher, daû Sie öber aktuelle Sicherheitskopien verfögen, 
falls Ihnen Fehler unterlaufen.

NetInfo-Verzeichnisse

In der NetInfo-Datenbank sind Daten in NetInfo-Verzeichnissen untergebracht. Diese Organisationsstruktur 
Ùhnelt der von UNIX-Dateisystemen Ð sie darf damit jedoch nicht verwechselt werden. In einem Dateisystem 
enthalten die Verzeichnisse Dateien und andere Unterverzeichnisse. In NetInfo befinden sich die Daten eines 
Verzeichnisses nicht in Dateien, sondern im Verzeichnis selbst. Dieser Unterschied wird weiter unten in diesem 
Kapitel unter ªEigenschaften und Werteº erklÙrt. Genau wie ein Dateisystem beginnt die NetInfo-
Verzeichnisstruktur auf der obersten Ebene mit dem Root-Verzeichnis. Das Root-Verzeichnis wird durch einen 
SchrÙgstrich ª/º dargestellt. 

šberpröfen Sie die NetInfo-Verzeichnisse mit NetInfoManager:

1. Starten Sie NetInfoManager im Verzeichnis /NextAdmin. Daraufhin erscheint ein Fenster mit den Daten, die 
in Ihrer lokalen NetInfo-Datenbank enthalten sind (das auf Ihrem System angezeigte Fenster kann etwas 
anders aussehen): 
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2. Klicken Sie auf das Verzeichnis /users.
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Das Verzeichnis /users hat eigene Unterverzeichnisse, die jeweils Informationen öber ein Benutzer-Account 
enthalten. Beachten Sie, daû der hier verwendete Verzeichnis-Browser ganz Ùhnlich aufgebaut ist wie der 
Browser in der Datei-šbersicht des Workspace ManagerTM.

Eigenschaften und Werte

Zwar haben sowohl NetInfo-Verzeichnisse als auch Dateisystem-Verzeichnisse eine hierarchische Struktur, 
sonst bestehen jedoch grundlegende Unterschiede. Ein NetInfo-Verzeichnis enthÙlt mehr Informationen, und 
diese Informationen werden nicht in einer Systemdatei, sondern in einer zweistufigen Struktur organisiert. In 
einem herkðmmlichen Dateisystem befinden sich die Daten in Dateien und nicht in Verzeichnissen. Ein NetInfo-
Verzeichnis kann Unterverzeichnisse enthalten, es enthÙlt jedoch auch Daten in Form von Eigenschaften. 

Sie kðnnen sich ansehen, wie Verzeichnisse Daten in Eigenschaften speichern. Gehen Sie dazu 
folgendermaûen vor:

1. Doppelklicken Sie im Domainfenster auf /users, um die mit dem Verzeichnis /users verbundenen 
Eigenschaften aufzulisten. Daraufhin erscheint das Verzeichnisfenster.
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Wie Sie in diesem Fenster sehen, besteht jede Eigenschaft aus zwei Teilen: der Eigenschaftsschlössel (den 
man sich auch als Namen der Eigenschaft vorstellen kann) wird in der Spalte ªEigenschaftenº angezeigt, und 
der Wert der Eigenschaft erscheint in der Spalte ªWerteº. In diesem Beispiel enthÙlt das Verzeichnis /users 
nur eine Eigenschaft, deren Schlössel name den Wert users hat. Ein NetInfo-Verzeichnis kann sowohl gar 
keine als auch zahlreiche Eigenschaften enthalten, genau wie jede Eigenschaft gar keine oder zahlreiche 
Werte haben kann. 

2. WÙhlen Sie im Hauptmenö von NetInfoManager den Befehl ªVerzeichnisº. Daraufhin erscheint das Menö 
ªVerzeichnisº.
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Die Befehle in diesem Menö verwenden Sie zusammen mit dem Textfeld am unteren Rand des 
Verzeichnisfensters, um die Eigenschaften des Verzeichnisses zu bearbeiten. Beachten Sie, daû der 
Eigenschaftsschlössel, nÙmlich name, im Textfeld angezeigt wird. Wenn Sie in dieses Feld neuen Text 
eingeben und anschlieûend die Return-Taste dröcken, wird der Schlössel der Eigenschaft geÙndert. 

Mit den Befehlen im Menö ªVerzeichnisº kðnnen Sie auch neue Eigenschaftsschlössel einfögen oder 
anhÙngen. Mit dem Befehl ªLðschenº im Menö ªBearbeitenº kðnnen Sie Eigenschaften dagegen wieder 
lðschen. Sie brauchen jedoch die Eigenschaftsschlössel nur dann zu modifizieren, wenn Sie neue 
Eigenschaften hinzufögen Ð andernfalls ist dies nicht empfehlenswert.

Warnung: Es ist nicht ratsam, vorhandene Eigenschaftsschlössel zu verÙndern. Die System-Software sucht nÙmlich mit 
bestimmten Schlösseln nach Informationen, die in Eigenschaften gespeichert sind. VerÙnderungen an den 
Eigenschaftsschlösseln kðnnen zahlreiche Systemfehler verursachen.

3. Klicken Sie in der Spalte ªWerteº auf users. Dadurch wird der Wert der Eigenschaft ausgewÙhlt, und Sie 
kðnnen ihn bearbeiten. Beachten Sie, daû nun users im Textfeld am unteren Fensterrand erscheint.
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Da der Wert ausgewÙhlt ist, kðnnen Sie jetzt die Werte und nicht die Schlössel bearbeiten. Verwenden Sie 
die Befehle in den Menös ªVerzeichnisº und ªBearbeitenº, um Werte einzufögen, anzufögen, zu lðschen und 
zu modifizieren. Beachten Sie, daû die Befehle im Menö ªVerzeichnisº entsprechend geÙndert wurden.
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4. Klicken Sie auf den Schalter ªSchlieûenº, um das Verzeichnisfenster zu schlieûen.

5. Klicken Sie im Domainfenster auf das Verzeichnis /groups. 
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Dieses Verzeichnis enthÙlt mehrere Unterverzeichnisse, wovon jedes eine andere Benutzergruppe 
reprÙsentiert.

6. Klicken Sie auf das Unterverzeichnis wheel. Dieses Unterverzeichnis wird daraufhin in die mittlere Spalte 



verschoben und hervorgehoben. –ffnen Sie das Verzeichnisfenster för die Gruppe wheel, indem Sie darauf 
doppelklicken.
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Beachten Sie, daû dieses Verzeichnis zusÙtzlich zur Eigenschaft name noch mehrere andere Eigenschaften 
enthÙlt (passwd, gid und users). 

7. Klicken Sie auf den Eigenschaftsschlössel users. Mit dieser Eigenschaft sind zwei Werte verbunden, nÙmlich 
ªrootº und me (die Namen der Benutzer, die zur Gruppe wheel gehðren).
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8. Schlieûen Sie das Verzeichnisfenster. 

 So listen Sie Verzeichnisse auf 

StandardmÙûig zeigt der Verzeichnis-Browser in NetInfoManager för jedes Verzeichnis den Wert der 
Eigenschaft name an. Eventuell mðchten Sie statt dessen för alle Verzeichnisse den Wert anderer 
Eigenschaften auflisten. Sie mðchten beispielsweise wissen, welchem Benutzer-Account eine spezifische 
Benutzer-ID zugeordnet wurde. Gehen Sie folgendermaûen vor, um die Darstellungsweise der Verzeichnisse zu 
Ùndern:

1. Klicken Sie in NetInfoManager unter dem Verzeichnis users auf me.
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2. WÙhlen Sie im Menö ªDomainº den Befehl ªšbersichtº und anschlieûend ªVerzeichnisse einsehen nachº. 
Daraufhin erscheint ein Dialogfenster mit einer Liste von Eigenschaften.
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3. WÙhlen Sie uid aus und klicken Sie anschlieûend auf ªšbersicht einstellenº. Der Verzeichnis-Browser listet 
jetzt för jedes Verzeichnis den Wert der Eigenschaft uid auf. 
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4. Mðchten Sie den Benutzernamen herausfinden, der zu einer bestimmten Benutzer-ID gehðrt, ðffnen Sie das 
entsprechende Verzeichnisfenster. Doppelklicken Sie beispielsweise im Verzeichnis-Browser auf 4. 
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Wie Sie am Wert der Eigenschaft name feststellen kðnnen, entspricht die Benutzer-ID 4 dem Benutzer uucp.

5. Schlieûen Sie das Verzeichnisfenster.

6. WÙhlen Sie noch einmal den Befehl ªVerzeichnis einsehen nachº. In der angezeigten Liste klicken Sie erst 
auf name und anschlieûend auf ªšbersicht einstellenº. Der Verzeichnis-Browser zeigt för jedes Verzeichnis 
wieder den Wert der Eigenschaft name    an.

NetInfo-Domains
Bis jetzt haben Sie die Verwaltungsdaten von einzelnen Computern öberpröft. Wie Sie gesehen haben, werden 
diese Daten in Verzeichnissen gespeichert. Die gesamten Informationen in der Verzeichnishierarchie Ð vom 
Root-Verzeichnis ª/º bis zum letzten Unterverzeichnis Ð bilden die NetInfo-Domain. 

Eine Domain kann die Verwaltungsdaten eines einzelnen Computers, einer Abteilung oder auch des gesamten 
Betriebs enthalten. Die Verwaltungsdaten umfassen Informationen öber die Benutzer der Domain und öber die 
Ressourcen, die diesen Benutzern zur Verfögung stehen (wie etwa Computer, gemeinsam benutzte 
Verzeichnisse und Drucker). Informationen, die nur einem einzigen Computer zur Verfögung stehen, bilden die 
lokale Domain.

Die nachfolgende Abbildung zeigt drei Standalone-Computer, die jeweils ihre lokale Domain bedienen (diese 
wird durch ein graues Rechteck dargestellt). 
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Genau wie die Informationen innerhalb einer Domain in einer Verzeichnishierarchie geordnet sind, sind auch 
NetInfo-Domains hierarchisch organisiert. Am Anfang der Hierarchie befindet sich die Root-Domain, die durch 



einen SchrÙgstrich (ª/º) dargestellt wird. Die unterste Ebene der Domainhierarchie ist die lokale Domain. In einer 
zweistufigen Domainhierarchie ist die Root-Domain die direkt öbergeordnete Domain aller lokalen Domains. 
Kompliziertere Netzwerke kðnnen in mehrere Hierarchieebenen unterteilt sein Ð dabei befinden sich mittlere 
Domains zwischen den lokalen Domains und der Root-Domain. (Einzelheiten finden Sie in Kapitel 10, ªSo 
konfigurieren Sie ein groûes Netzwerk.) Ist ein NeXT-Computer nicht an ein Netzwerk angeschlossen, ist die 
lokale Domain gleichzeitig auch die Root-Domain. Alle Domains kðnnen die gleiche Art Daten enthalten.

In der nÙchsten Abbildung sehen Sie die drei Computer aus der vorigen Abbildung, jetzt aber miteinander in 
einem Netzwerk verbunden und mit SimpleNetworkStarter konfiguriert.
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Die Hosts mars und erde bedienen weiterhin nur ihre jeweilige lokale NetInfo-Domain. Da die Domains jetzt in 
einer zweistufigen Domainhierarchie miteinander verbunden sind, ist jede lokale Domain unter dem Namen des 
Hosts bekannt, der sie bedient. Die lokale Domain auf venus wird /venus genannt. Der Host erde bedient seine 
eigene lokale Domain (/erde) sowie auch die Root-Domain (ª/º).

Wenn ein Host in NetInfo gespeicherte Informationen benðtigt, sucht er zunÙchst in seiner lokalen Domain. Falls 
er die Daten dort nicht findet, sucht er in der direkt öbergeordneten Domain, falls eine solche vorhanden ist. 
Kðnnen die gesuchten Daten dort nicht gefunden werden, geht die Suche nach oben hin weiter, bis die Root-
Domain erreicht ist.

Wenn im obigen Beispiel auf dem Host mars nach NetInfo-Daten gesucht wird, wird zunÙchst die lokale Domain 
/mars gepröft. Falls die Informationen dort nicht gefunden werden, geht die Suche in der Root-Domain (ª/º) 
weiter. Ein Suchvorgang nach NetInfo-Daten geht in der Domainhierarchie niemals entlang eines anderen 
Zweiges. Suchen Sie beispielsweise auf mars nach Daten, wörde dabei niemals auf die Domains /venus oder 
/erde zugegriffen.

Mehrfach-Domains

Wenn Sie die Anwendung ªNetInfoManagerº starten, wird standardmÙûig die lokale Domain angezeigt. (Mit dem 
Befehl ªPrÙferenzenº im Menö ªInfoº kðnnen Sie jedoch eine andere Domain vorgeben.) Mðchten Sie Daten 
öberpröfen oder modifizieren, die in einer anderen Domain gespeichert sind, gehen Sie folgendermaûen vor:

1. WÙhlen Sie im Menö ªDomainº den Befehl ª–ffnenº. Daraufhin erscheint das Dialogfenster ªNetInfo-Domain 
auswÙhlenº: 
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Als Sie Ihr Netzwerk konfiguriert haben, haben Sie eine zweistufige Domainhierarchie eingerichtet Ð die Root-
Domain befindet sich an der Spitze und alle lokalen Domains (för jeden Computer im Netzwerk eine) befinden 
sich auf der unteren Ebene. WÙhlen Sie in diesem Dialogfenster die gewönschte Domain aus. Klicken Sie 
dazu entweder auf ihren Namen oder geben Sie den Namen in das Textfeld ein. Beachten Sie, daû Sie auf 
jede Domain in der Hierarchie von jedem Host im Netzwerk aus zugreifen kðnnen.

2. WÙhlen Sie die Root-Domain aus, indem Sie in der linken Spalte auf ª/º klicken. Beachten Sie, daû ª/º jetzt im 
Feld ªDomainº unten im Dialogfenster erscheint.
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3. Klicken Sie auf OK. Daraufhin erscheint ein neues Domainfenster för die Root-Domain des Netzwerkes. In 
der Titelleiste wird sie durch ª/º dargestellt.
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Beachten Sie, daû die Titelleiste eines Domainfensters die folgenden Elemente enthÙlt: die Kennzeichnung 
der NetInfo-Datenbank (network), den Hostnamen des Servers (erde) und den Namen der Domain (ª/º). (Die 
Kennzeichnungen werden etwas spÙter in diesem Kapitel behandelt.)

4. Ziehen Sie das Root-Domainfenster vom lokalen Domainfenster weg, so daû Sie beide vergleichen kðnnen; 
die beiden Domains unterscheiden sich eindeutig. 

5. Klicken Sie in der zweiten Spalte beider Fenster auf das Verzeichnis machines. Im lokalen Domainfenster 
sehen Sie nur broadcasthost und localhost.
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Im Root-Domainfenster sehen Sie in der rechten Spalte eine Liste aller Hosts, die Sie dem Netzwerk 
hinzugefögt haben.
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6. WÙhlen Sie einen beliebigen Hostnamen und klicken Sie darauf. Das Verzeichnis machines befindet sich 
jetzt in der mittleren Spalte, und der gewÙhlte Computer ist hervorgehoben. 

7. Doppelklicken Sie auf den gewÙhlten Hostnamen. Daraufhin wird ein Verzeichnisfenster geðffnet (in diesem 
Beispiel wurde mars gewÙhlt).
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In diesen Eigenschaften sind die Daten des Host-Eintrags för diesen Computer    gespeichert. Sie wurden 
erstellt, als Sie diesen Computer Ihrem Netzwerk hinzugefögt haben.

8. Schlieûen Sie das Verzeichnisfenster.

9. Klicken Sie im Root-Domainfenster auf /locations. 
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Im Verzeichnis locations werden Informationen öber die Lage verschiedener Dateien und Server 
gespeichert. Das Verzeichnis homes identifiziert die Heimverzeichnis-Server und das Verzeichnis localapps 
identifiziert einen Anwendungs-Server. Diese Verzeichnisse werden in Kapitel 4, ªSo richten Sie NFS 
(Network File System) einº, beschrieben. Das Verzeichnis sendmail identifiziert die Konfigurationsdatei 
sendmail. (Einzelheiten finden Sie in Kapitel 6, ªSo verwalten Sie die elektronische Postº.)

10. –ffnen Sie ein Verzeichnisfenster, indem Sie auf ntp klicken und anschlieûend darauf doppelklicken. Klicken 
Sie danach auf host. 
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Die Eigenschaft host des Verzeichnisses ntp identifiziert Netzwerk-Zeit-Server.

11. Schlieûen Sie das Verzeichnisfenster und verlassen Sie NetInfoManager. 

Zugrundeliegende Dateien und Prozesse
Sie haben gerade mit NetInfoManager die NetInfo-Datenbanken Ihres Netzwerkes    kontrolliert. Als nÙchstes 



öberpröfen Sie jetzt die Dateien der Datenbank sowie die Prozesse, mit denen Sie auf diese Dateien zugreifen. 
Wenn Sie einige der Verzeichnisse in der Datei-šbersicht einsehen mðchten, mössen Sie im Dialogfenster 
ªExperten-PrÙferenzenº der Anwendung ªPreferencesº die Option ªUNIX-Experteº aktivieren.

Das Verzeichnis º/etc/netinfoº

1. Melden Sie sich bei einem NetInfo-Server an und suchen Sie in der Datei-šbersicht das Verzeichnis 
/etc/netinfo. Beachten Sie, daû zwei Unterverzeichnisse vorhanden sind, local.nidb und network.nidb. 
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Das Verzeichnis /etc/netinfo hat auf allen NeXT-Computern ein Unterverzeichnis namens local.nidb. Dieses 
Unterverzeichnis enthÙlt die Dateien der lokalen Domain. Als Sie Ihr Netzwerk mit SimpleNetworkStarter 
eingerichtet haben, haben Sie auch das Verzeichnis network.nidb erstellt. Es enthÙlt die Dateien för die 
Root-Domain. Jede Domain einer Hierarchie hat ein eigenes Verzeichnis mit dem Namen 
kennzeichnung.nidb. Dabei wird kennzeichnung durch eine Zeichenkette ersetzt, die die Domain identifiziert.

Hinweis:    Da die Daten im Verzeichnis /etc/netinfo auûerordentlich wichtig sind, sollten Sie davon stets 
zuverlÙssige Datensicherungen durchföhren.

2. Sehen Sie sich den Inhalt dieser Verzeichnisse an. Jedes Verzeichnis enthÙlt eine Datei mit dem Namen 
Collection sowie eventuell eine oder mehrere andere Dateien, die extension_einezahl genannt werden. 
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Dies sind die Dateien, die die Informationen öber jede Domain enthalten. Die Informationen för die lokale 
Domain aller anderen Hosts wird auf den jeweiligen Hosts im Verzeichnis /etc/netinfo/local.nidb gespeichert.

Die Datei ª/etc/hostconfigº

Beim Systemstart werden die Informationen öber die Netzwerk-Konfiguration aus der Datei /etc/hostconfig 
abgerufen. Diese Datei wurde von SimpleNetworkStarter modifiziert, als Sie das Netzwerk eingerichtet haben. 
Um diese …nderungen zu öberpröfen, gehen Sie folgendermaûen vor:

1. –ffnen Sie auf einem NetInfo-Server die Datei /etc/hostconfig. Sie enthÙlt in etwa den folgenden Text, wobei 
die Variablen durch den Hostnamen und die Internet-Adresse Ihres Computers ersetzt werden: 



HOSTNAME=hostname
INETADDR=internetadresse
ROUTER=-NO-
IPNETMASK=
IPBROADCAST=-AUTOMATIC-
NETMASTER=-YES-
YPDOMAIN=-NO-
TIME=-AUTOMATIC-

2. Melden Sie sich bei einem Computer an, der nicht als Server eingerichtet wurde. –ffnen Sie die Datei 
/etc/hostconfig. Sie sollte folgenden Text enthalten: 

HOSTNAME=-AUTOMATIC-
INETADDR=-AUTOMATIC-
ROUTER=-NO-
IPNETMASK=
IPBROADCAST=-AUTOMATIC-
NETMASTER=-NO-
YPDOMAIN=-NO-
TIME=-AUTOMATIC-

Der Unterschied zwischen den beiden Dateien besteht in den Werten för HOSTNAME, INETADDR und 
NETMASTER. 

Falls bei einem Computer HOSTNAME und INETADDR auf -AUTOMATIC- gesetzt wurden, fordert er beim Start 
seinen Hostnamen und seine Internet-Adresse vom Konfigurations-Server an. Beim Start eines Konfigurations-
Servers ist die NetInfo-Datenbank eventuell noch nicht verfögbar (da der NetInfo-Server meist auch der 
Konfigurations-Server ist). Deshalb muû sein Hostname und seine Internet-Adresse aus der Datei hostconfig 
kommen. Wenn NETMASTER auf -YES- gesetzt wurde, dient der Computer als Konfigurations-Server.

Hinweis: Da die Datei hostconfig auûerordentlich wichtig för das System ist, mössen Sie zuverlÙssige 
Sicherheitskopien davon anlegen.

NetInfo-ºdaemonº-Prozesse

Jede NetInfo-Datenbank benðtigt einen Dienstprozeû. Dabei handelt es sich um ein stÙndig laufendes 
Programm, das Informationen aus der Datenbank abrufen kann, um sie an andere Programme weiterzuleiten. 
Bei der Anmeldeprozedur mössen beispielsweise Benutzername und Paûwort mit den entsprechenden 
Informationen in der Datenbank verglichen werden. Dabei wird die Anfrage vom ªloginº-Programm an den 
Datenbank-Server gesendet, der seinerseits wieder die nðtigen Informationen zuröcksendet.



Ein solcher stÙndig laufender Prozeû, der anderen Programmen dient, wird in der UNIX-Terminologie ªdaemonº-
Prozeû genannt. Der ªdaemonº-Prozeû der NetInfo-Datenbank wird netinfod genannt.

1. –ffnen Sie auf dem NetInfo-Server ein Shell-Fenster und geben Sie folgenden Befehl ein:

ps -ax

Mit dem Befehl ps werden Prozeûinformationen angezeigt. Genauere ErklÙrungen zum Befehl ps finden Sie 
im UNIX-Handbuch oder in Kapitel 14, ªAllgemeine Hinweise zur Stðrungsbeseitigungº.

2. Suchen Sie in der Ausgabe nach Zeilen, die netinfod enthalten, wie etwa die nachfolgend aufgeföhrten 
Zeilen:

63 ?  S     2:02 /usr/etc/netinfod local
65 ?  S    16:00 /usr/etc/netinfod network

Dies sind die beiden NetInfo-ªdaemonº-Prozesse, einer för die lokale Domain und der andere för die 
Netzwerk-Domain. Falls Ihr Computer mehr als zwei Domains bedient, wird för jede Domain ein Prozeû 
aufgelistet. Diese ªdaemonº-Prozesse mössen laufen, damit das Netzwerk funktioniert. 

Jeder ªdaemonº-Prozeû wird mit einer Kennzeichnung (tag) gestartet, die die entsprechende Datenbank 
nÙher bestimmt. Diese Kennzeichnung entspricht dem PrÙfix des Verzeichnisses kennzeichnung.nidb, das 
die Informationen der Datenbank enthÙlt. Folglich liefert der ªdaemonº-Prozeû netinfod local Informationen 
aus dem Verzeichnis /etc/netinfo/local.nidb. Auf einem Computer, der nicht als Server eingerichtet wurde, 
finden Sie nur den NetInfo-ªdaemonº-Prozeû mit der Kennzeichnung local. 

Die folgende Abbildung zeigt dieselben drei Computer wie in den vorherigen Beispielen. Unter den 
Computern finden Sie jeweils eine Liste der Prozesse, die auf dem Computer för die NetInfo-Domains laufen. 
Auûerdem sehen Sie die Verzeichnisse in /etc/netinfo, die die Datenbanken enthalten. 
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Da mars und venus nur ihre jeweiligen lokalen Domains bedienen, haben sie ein einziges Unterverzeichnis 
in /etc/netinfo (als local gekennzeichnet). Auûerdem lÙuft auf diesen Computern jeweils nur ein netinfod-
Prozeû. Der Host erde bedient die Root-Domain und hat deshalb ein weiteres Unterverzeichnis /etc/netinfo 
för die Root-Domain (als network gekennzeichnet); auûerdem lÙuft auf diesem Computer ein zusÙtzlicher 
netinfod-Prozeû för die Root-Domain.



Stðrungsbeseitigung

In diesem Abschnitt wird erklÙrt, wie Sie Stðrungen im Netzwerk oder Probleme beheben kðnnen, die bei den 
Prozeduren dieses Kapitels auftreten kðnnen.

Probleme mit der Funktion ªAutomatische Host-
Konfigurationº
Wenn Sie einen neuen oder modifizierten Host automatisch hinzufögen, kðnnte folgende Meldung angezeigt 
werden:

· Name recognized. New CPU board or ROM chip [y/n]?

Diese Meldung teilt Ihnen mit, daû der Konfigurations-Server in seiner Datenbank bereits einen Host-Eintrag 
för den Hostnamen hat, dieser Computer jedoch momentan nicht im Netzwerk lÙuft. Falls Sie diese Meldung 
erhalten, wenn Sie einen neuen Host hinzufögen, antworten Sie no (oder n). Sie werden dann aufgefordert, 
einen anderen Hostnamen anzugeben.

· Host name already in use.

Hier wird Ihnen mitgeteilt, daû der eingegebene Hostname bereits einem Computer zugeordnet ist, der 
gerade im Netzwerk lÙuft. Nach einer kurzen Pause werden Sie aufgefordert, einen anderen Hostnamen 
einzugeben.

· Incorrect password. 

Diese Meldung erhalten Sie, wenn Sie das Netzwerk-Paûwort falsch eingegeben haben. Sie kehren zum 
Beginn der Konfigurationsprozedur zuröck und mössen dort den Hostnamen noch einmal eingeben. 

· Server error: no available IP address. 

Diese Meldung erhalten Sie, wenn Sie einen neuen Host-Eintrag erstellen mðchten, der NetInfo-Server aber 
keine zuweisbaren Adressen mehr zur Verfögung hat. Sie mössen auf dem Konfigurations-Server den 
verfögbaren Adressenbereich modifizieren. Folgen Sie den Anleitungen unter ªSo aktivieren Sie die Funktion 
`Automatische Host-Konfiguration'º. Sobald zusÙtzliche Adressen verfögbar sind, kðnnen Sie den neuen Host 
hinzufögen.



Probleme mit dem NetInfo-Verzeichnis
Sie kðnnten in NetInfoManager ein Verzeichnis entdecken, das nicht durch einen Namen, sondern als dir:# 
aufgelistet wird (wobei # einer Nummer entspricht). Folgende Abbildung bietet ein Beispiel:
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Im Verzeichnis-Browser wird för jedes Verzeichnis der Wert der Eigenschaft name angezeigt. Falls diese 
Eigenschaft nicht vorhanden ist, zeigt NetInfoManager statt dessen die Verzeichnisnummer an.

Sie beheben dieses Problem folgendermaûen:

1. –ffnen Sie das Verzeichnisfenster, indem Sie auf den Namen des Verzeichnisses doppelklicken.
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Wie Sie in diesem Beispiel sehen, ist keine Eigenschaft mit dem Schlössel name vorhanden. Versehentlich 
wurde dieser Schlössel in mynewgroup umbenannt. 

2. Um das Problem zu beheben, weisen Sie der Eigenschaft den richtigen Schlössel zu. Geben Sie dazu in das 
Textfeld name ein und dröcken Sie die Return-Taste. Daraufhin möûte jetzt in der Liste ªEigenschaftenº name 
aufgeföhrt werden. 

3. WÙhlen Sie im Menö ªVerzeichnisº den Befehl ªSichernº, damit die VerÙnderung in Kraft tritt. Eventuell 
erscheint jetzt ein Dialogfenster. Klicken Sie hier auf ªVerÙndernº, um die VerÙnderung zu bestÙtigen. 

Der Wert der Eigenschaft name möûte daraufhin anstelle von dir: # im Domainfenster angezeigt werden.

Kommunikationsprobleme im Netzwerk
Falls Sie vermuten, daû die grundlegenden Netzwerk-Mechanismen gestðrt sind, nÙmlich Ethernet und TCP/IP, 
helfen Ihnen zwei Programme dabei, die unteren Stufen der Kommunikationsverbindung zu öberpröfen: ping 
und netstat.



Das Programm ping tauscht zwischen zwei Hosts systemnahe Meldungen aus, um die Verbindung zu 
bestÙtigen. Sie wenden ping auf andere Hosts im Netzwerk an, um zu pröfen, ob sie Meldungen erhalten und 
Informationen austauschen kðnnen. Weitere Einzelheiten finden Sie im UNIX-Handbuch unter ping.

Der Befehl ping ermðglicht einen einfachen und direkten Test. Detailliertere Netzwerk-Informationen erhalten Sie 
dagegen mit netstat. Wenn Sie ping auf andere Hosts anwenden kðnnen und somit sicher sind, daû die 
Netzwerkverbindung einwandfrei ist, kðnnen Sie mit netstat Berichte öber den Netzwerkstatus und die 
Netzstatistiken erhalten. Im UNIX-Handbuch wird dies unter netstat in allen Einzelheiten beschrieben.

Wenn Sie die grundlegenden Funktionen des Netzwerkes erfolgreich öberpröft haben, die Probleme jedoch 
fortbestehen, kðnnen Sie die Netzwerk-Konfiguration auf Anomalien öberpröfen.

So ersetzen Sie eine fehlerhafte NetInfo-Datenbank
Falls schwerwiegende Probleme vorliegen und Sie vermuten, daû diese auf eine beschÙdigte NetInfo-
Datenbank zuröckzuföhren sind, kðnnen Sie den ursprönglichen Standalone-Zustand des entsprechenden 
NetInfo- und Konfigurations-Servers wiederherstellen. Sie kðnnen auch die lokalen Domains wiederherstellen, 
wenn Sie sich nicht ganz sicher sind, daû die dort vorgenommenen VerÙnderungen korrekt waren. 

Warnung: Es ist eine radikale Maûnahme, eine neue NetInfo-Datenbank einzurichten. Sie sollten dies daher nur in einer 
Notlage vornehmen. Haben Sie viel Zeit investiert, um die NetInfo-Datenbank zu erstellen, bitten Sie einen 
Fachmann, Ihnen behilflich zu sein. Es ist ratsamer, die Dateien hostconfig, local.nidb und network.nidb 
wiederherzustellen. Verwenden Sie dazu die Sicherheitskopien, die Sie angelegt haben, als das Netzwerk noch 
einwandfrei lief.

Föhren Sie folgende Schritte aus, um alle NetInfo-Server in ihren Originalzustand zuröckzuversetzen: 

1. Stellen Sie die NetInfo-Datenbank auf dem NetInfo-Master-Server wieder her Ð und zwar unbedingt im 
Einzelbenutzer-Modus. (Einzelheiten finden Sie in Kapitel 9, ªHochfahren und Herunterfahren des Systemsº.) 
Föhren Sie folgende Schritte auf dem Master-NetInfo-Server aus:

a. Kopieren Sie /usr/template/client/etc/hostconfig in das Verzeichnis /etc. Auf diese Weise wird die Datei 
hostconfig in ihren standardmÙûigen Zustand zuröckversetzt.

b. Entfernen Sie die Dateien in /etc/netinfo/local.nidb. Dadurch wird die lokale NetInfo-Domain gelðscht.

c. Kopieren Sie die Dateien des Verzeichnisses /usr/template/client/etc/netinfo/local.nidb in das 
Verzeichnis /etc/netinfo/local.nidb. Damit wird die lokale Domain in ihren Originalzustand zuröckversetzt.



d. Entfernen Sie /etc/netinfo/network.nidb. (Falls Sie in Ihrer NetInfo-Hierarchie mehr als zwei Ebenen 
haben, lðschen Sie ebenfalls die Verzeichnisse der anderen Domains.) Dadurch werden alle NetInfo-
Informationen öber das Netzwerk entfernt.

2. Stellen Sie die NetInfo-Datenbanken aller NetInfo-Clone-Server wieder her, indem Sie sich bei jedem Clone-
Server anmelden und die in Schritt 1 beschriebenen Prozeduren wieder durchföhren.

3. Stellen Sie die lokalen Informationen auf allen NetInfo-Clients wieder her, die Ihrer Meinung nach beschÙdigt 
sind. Föhren Sie auf allen betroffenen Client-GerÙten die Schritte 1a bis 1c durch.

4. Starten Sie alle Computer neu.

5. Konfigurieren Sie das NetInfo-Netzwerk neu. Beginnen Sie dabei mit den Anleitungen in Kapitel 2.

So beheben Sie einen Absturz von SimpleNetworkStarter
Wenn ein schwerer Zwischenfall eintritt, wÙhrend Sie Ihr Netzwerk mit SimpleNetworkStarter aufbauen, kðnnte 
die Konfiguration unvollstÙndig bleiben. Falls SimpleNetworkStarter eine Konfiguration nicht beenden kann, wird 
Ihr System normalerweise in den Zustand zuröckversetzt, in dem es sich zu Beginn der Prozedur befand. Falls 
Ihr System jedoch vorher abstörzt, mössen Sie die Originaldateien ªmanuellº extrahieren. Nachfolgend wird 
beschrieben, wie Sie alle von SimpleNetworkStarter modifizierten Dateien durch ihre Originale ersetzen.

1. Schalten Sie den Computer aus und anschlieûend wieder ein.

2. Unterbrechen Sie den Startprozeû unmittelbar nachdem die Meldung ªTesting Systemº wieder ausgeblendet 
wurde. Halten Sie dazu die Command-Leiste gedröckt und dröcken Sie gleichzeitig die Taste ~ (betÙtigen Sie 
jedoch nicht die Umschalttaste). Auf Tastaturen mit zwei Command-Tasten halten Sie die rechte Command-
Taste gedröckt, wÙhrend Sie die Taste ~ dröcken. Daraufhin erscheint das ROM-Monitorfenster mit 
Informationen öber die Hardware.

3. Geben Sie beim Prompt ªNeXT>º den folgenden Befehl ein:

bsd -s

Mit diesem Befehl starten Sie den Computer im Einzelbenutzer-Modus neu. In Kapitel 9 finden Sie dazu 
weitere Informationen.

4. šberpröfen Sie das Dateisystem. Föhren Sie zu diesem Zweck fsck aus, indem Sie den Anweisungen in 
Kapitel 9 unter ªStðrungsbeseitigungº folgen.



5. Wechseln Sie zum SimpleNetworkStarter-Verzeichnis öber, indem Sie folgenden Befehl eingeben:

cd /NextAdmin/SimpleNetworkStarter.app

6. Geben Sie folgenden Befehl ein, um die Originaldateien zu extrahieren:

/bin/sh rc.restore

7. Geben Sie den nachfolgenden Befehl ein, um alle VorgÙnge abzubrechen und den Computer abzuschalten:

halt -p

8. Schalten Sie den Computer wieder ein. Er befindet sich jetzt in seinem Originalzustand.


